| Erſ cheint Montag, Dienstag, Donners tag und Sonnabend 

ub 0 dau koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

d rungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Anrnpütte-Sieminnonsiger Zeitung 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr, 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Deutiche Beichwerden 
vor dem Völkerbund 


* In der öffentlichen Sitzung des Völkerbundsrates am 
IL erſtattete der Vertreter von Columbien, Ar utia, 
N. er die drei, dem Kat eingereichten Beſchwerden des 
10. lesbundes in Oſtoberſchleſien. Die erſte Beſchwerde 
in u 1928 behandelt die gefährdete offentliche Sicher 
% di, Aoberfchfeiien, Der dem Rat vorliegende Bericht faßt 
lagen des Deutſchen Volksbundes zuſammen. Die 
e in Oſtoberſchleſten habe einen derartigen Umfang 
tige, daß die Mitglieder der deutschen Minderheit, die 
ee igen Verhältniſſe nicht länger ertragen könnten. 
. brechen blieben ungeſtraft. Selten wurden die 


** feſtgeſtellt oder ſie wurden nur ungenügend beſtraft. 


7 


pen gegen die Minderheiten. Der Artikel 8 bes 
1. e been Minderheitenabkommens werde ſtändig auf 
07 . derletzt. Der Deutſche Volksbund beantrage alis 
ale trie Lage der deutigen Minderheiten in Oftoberſchte⸗ 
| ſt zu prüfen. 
a 
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= * dorg 
„ er ackommen. Es habe ſich höchſtens um Vorgehen der 
et delt gegen die Arbeitgeber aus wirtſchaftlichen Gründen 
. ı täte r Verband der Auſſtändiſchen verfolge lediglich 
Si N fein Ad pädagogische Ziele. Die Minderheit laſſe ſich 
1 de ſeligen Kundgebungen gegen den polniſchen Staat 
N uch 1 Bevölkerung hinreißen, wodurch Reaktionen 
E eien. 
e dergiſche Vorgehen der polniſchen Behörden habe eine 
Ne pal r öffentlichen Sicherheit gebracht. 
. ln nischen Behörden ſeien feſt entſchloſſen, ihre 
ö Fengen hinſichtlich des Schutzes der Minderheiten zu er⸗ 
| gen die Schuldigen feien ſtets gerichtliche Unterſuchun⸗ 
f et worden 8 
W. 


lelt 
de ichterſtatter ſchlägt in feinem Bericht zum Schluß 
1 n Bemerkungen der polniſchen Regierung Kenntnis 
1 und der Ueberzeugung Ausdruck zu geben, daß die 
N 15 Tierung in Zukunft die nötigen Maßnahmen gegen 
deen ergreifen werde. 
ö . Bericht Urutias gab Staatsſekretär von Schubert 
Fund ab, in der es heißt, er fünne dem Bericht zu: 
MM ler Din habe man aus den Bemerkungen der polni⸗ 
Warhen geſehen, daß es von den zahlreichen Delikten 
engen der deutſchen Minderheit nur in wenigen 
er gen jet, die Täter zur Beſtrafung zu bringen. Man 
A* ie Sorge der Minderheit verſtehen. Er hoffe, daß 
Mindensgeſprochene Zuverſicht ſich ſo auswirken werde, 
de erheiten ein erhöhtes Gefühl der Sicherheit zu 
roche r polniſchen Stellungnahme zum Bericht werde da⸗ 
N Lee, daß in Deutſchland Tauſende von Polen infolge 
Olgung zum Verlaſſen des Landes gezwungen wor⸗ 
8 würde nicht ſchwer ſein, dieſe Behauptungen zu 
e auf d dabei mit Tatſachenmaterial über entſprechende 
Ufion er Gegenſeite zu erwidern. Er glaube jedoch, daß 
uns über dieſe, weit zurückliegenden Vorgänge für 
un der Eingabe unerheblich ſei und dem Ziele der 
f day oberſchleſiens nicht dienen würde. 
Wſtandiſche Außenminister Daelerts van Block 
eru un der Hoffnung Ausdruck, daß die pol⸗ 
ar in Zukunft alle Maßnahmen ergreifen werde, 
ang Dftoberjcjlefiens zu beruhigen und das Ber: 
Merheiten in den Völkerbund zu ſtärken. 
Es handele 
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U 
Er 
nt che Außenminiſter Zaleski erklärte: 
* e des Deutſchen Volksbundes um Vorgänge, die 
1 die Gil zurüdlägen. Die polniſche Regierung werde 
N N on, Maßnahmen prüfen, um den Zuſtand der Sicher⸗ 
ee een endgültig herzuſtellen. 

ene d den Nat 
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weitere 


des Vertreters von Columbien an 
den Nan, der vorliegenden Faſſung ohne 
ue at einſtimmig angenommen. 
die weſchwerde des Deutſchen Volksbundes vom 1. 
len ie Eintragung in die Liſte der deutſchen Min⸗ 
te, in der Wojewodſchaft Schleſien betrifft, wurde 
N N ng vertagt. 
te Beſchwerde vom 3. Augujt 1928, die die An⸗ 
' Artz, durch die deutſche Minderheit in Oberſchleſien 
eit 149 und 157 des Genfer Minderheitenab⸗ 
Aut, erſtattete wiederum Arutia Bericht, in dem 
rvorgehoben werden. 
eiſung von Beſchwerden der deutſchen Minder⸗ 
ſien (Artikel 149) des Minderheitenablommens 
it von zwei Monaten von dem Zeitpunkt an ers 


clondere ſei der Verband der Aufſtändiſchen der Träger 


0 } 

[} Vene enthält ſodann die Stellungnahme der polni⸗ 
m Tung zu der Beſchwerde. Danach ſeien die Streitig⸗ 
Oſtoberſchleſten hauptſächlich nur im Induſtriege⸗ 


N Dienstag, den September 1928 


Mailand. Sonntag um 11,30 Uhr ereignete ſich auf der Auto⸗ 
tennbahn von Monza, wo das Rennen um den 6. Großen 
Preis von Europa ſtattfand, ein ſchreckliches Unglück. Der 
Rennfahrer Maſerati fuhr aus einer Kurve heraus und direkt 
in die Ehrentribüne 19 Perſonen fanden dabei 
den Tod, unter ihnen Maſerati ſelbſt. Weitere fünf Perſonen 

wurden ſchwer verletzt, 36 Perſonen leichter. Die Toten und Ver⸗ 
letzten wurden ſofort in das Humbert⸗Spital gebracht. 


Mailand. Zu dem furchtbaren Unglück auf der „Todes⸗ 
bahn“ in Monza werden nunmehr folgende Einzelheiten be⸗ 
kannt: Schon kurz nach dem Start der 22 Rennwagen ſetzte das 
Rennen mit einem ſehr ſchnellen Tempo ein. Der bekannte ita⸗ 
lieniſche Rennfahrer Maſerati, der auf einem „Talbot“ fuhr, 
mußte bereits in der 2. Runde einen Radwechſel vornehmen. Er 
konnte dann wieder aufholen. und zwar bis zur 17. Runde, in der 
ſich das Unglück ereignete. In der Tismo⸗ Kurve waren vier 
Rennwagen unmittelbar hintereinander vor den Tribünen ein⸗ 
gebogen. Maſerati fuhr mit einer Heſchwindigkeit von etwa 180 
Kilometer bis hinter Foreſti auf Bugatti, den er anſcheinend 
überholen wollte. Plötzlich machte der Wagen Maſterati einen 
Nuck nach rechts und kam dann ins Schleudern. Der ſchwere 


Ruhiger Sonniag in Genf 

Senf. Der Sonntag iſt in Genf im allgemeinen ruhig ver⸗ 
laufen. Die meiſten Delegierten, darunter auch Reichskanzler 
Müller und Staats ekretär von Schubert, haben den ſitzungsfreien 
Sonntag dazu benutzt, um Ausflüge in die Umgebung von Genf 
zu machen. Am Nachmittag erwiderte Briand den Beſuch Dr. 
Seipels. Die Unterredung war nur von kurzer Dauer. 

Der litauiſche Miniſterpräſident Woldemaras hat Genf am 
Sonntag verlaſſen und ſich nach Italien begeben. Vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe erklärte er Preſſevertretern, daß eine endgültige Klärung der 
Lage im Oſten Europas nur auf dem Wege einer Konferenz her⸗ 
beigeführt werden könne, an der Rußland. Deutſchland, Polen und 
Litauen und auch andere Staaten teilnehmen wüßten. Er fügte 
dann hinzu, daß er eine militäriſche Aktion Polens gegen Litauen 
nicht befürchte. Polen müßte ſonſt eine ſtändige ſtarke militärische 
Garniſon an der polniſch⸗litauiſchen Grenze unterhalten, was der 
polniſchen Regierung kaum möglich ſein dürfte. 


Die polniſch⸗-lilauiſche Konſerenz 
in Königsberg 
| 


Warſchau. Wie aus Genf gemeldet wird, iſt der Termin 
der nächſten polniſch⸗litauiſchen Konferenz zwiſchen Wolde⸗ 
maras und Zaleski auf den 3. November in Königs⸗ 
berg feſtgeſetzt worden. 


Warſchau. Wie die „Epoka“ zu melden weiß, hat ſich 
die Beſprechung zwiſchen Woldemaras und Zaleski über die 
nächſte polniſch⸗litauiſche Konferenz in auffallender Kürze voll⸗ 
zogen. Woldemaras erwartete den polniſchen Außenminiſter 
vor dem Konferenzſaal und fragte ihn, wann die erſte Vol l⸗ 
konferenz zwiſchen Polen und Litauen ſtattfinden ſoll. 
Zaleski antwortete: „Zu jeder Zeit und an jehem Ort.“ Wolde⸗ 
maras: „3. November in Königsberg“. Zaleski: „Ein⸗ 
verſtanden“, womit die UAnterredung beendet 
war. 


Revolveranſchlag auf den bulgariſchen 
Außenminiſter 

Belgrad, Nach einer auf Umwegen hier eingetroffenen 
Meldung hat Sonntag ein unbekannter Attentäter auf 
den Außenminister Buroff und den Abg. Zankoff drei Re 
nolverſchüſſe abgegeben. Verletzt wurde niemand. 

Eine Bejlitigung dieſer Meldung war bisher bei den bul⸗ 
gariſchen Geſandiſchaften in Belgrad, Wien und Berlin nicht zu 
erhalten. Sie iſt daher mit allem Vorbehalt aufzunehmen. 


gen iſt. 

2. Falls eine Frage bereits Gegenſtand einer Beſchwerde nach 
Artikel 149 und 157 des Genfer Minderheitenabkommens bildet, 
kann dieſe Veſchwerde direkt an den Völkesbund nur gerichtet 
werden, wenn die intereſſierten Regierungen ſelbſt die Beſchwerde 
an den Nat in der vorgeſehenen Friſt entſprechend den Wünſchen 
der Minderheit nicht eingereicht haben ſollten. In dieſem Falle 
ſoll die Beſchwerde den Mitgliedern des Nates übermittelt und 
dann auf die nächſte Tagesordnung der nächſten Ratsſitzung ge⸗ 
ſetzt werden. 

3. Die direkten Beſchwerden der Minderheit an den Rat 
müſſen durch den Generalſekretär der beteiligten Regierungen zur 


folgen, an Dom die Beſchwerde beim Minderheitenamt eingegan: ! Stellungnahme übermittelt werden. Innerhalb zweier 
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46. Jahrgang 


# Ein Auto fährt in die Ehrenloge hinein — Um den Großen Preis von Europa 


Wagen flog über ein 3 Meter breites Raſenband, über einen 
Drahtzaun und dann über einen 3 Meter breiten Graben in die 
Zuſchauer hinein, die in mehreren Reihen dicht gedrängt ſtanden. 
Die Zuſchauer wurden auf einer Strecke von mehreren Metern 
wie Grashalme umgelegt. Beim erſten Aufſchlag riß der Wagen 
ein tiefes Loch in den Erdboden, überſchlug ſich und wurde dann 
in den Graben zurückgeſchleudert. Maſerati wurde ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er kurze Zeit darauf im Krankenhauſe ſtarb. Bisher 
konnten noch nicht alle Opfer erkannt werden. Trotzdem das 
Unglück einen ſchrecklichen Eindruck hinterließ und die Zuſchauer 
die Einſtellung des Rennens verlangten, wurde es fortgeſetzt. 
Bald darauf ereigneten ſich zwei weitere Anſälle. Der fran⸗ 
zoſiſche Vater Blaquesbelair fuhr mit voller Wucht gegen einen 
Markierungsſtein der Rennbahn, wobei eine Achſe in Trümmer 
ging. Wie durch ein Wunder blieb der Fahrer unverletzt. Dann 
erlitt der Fahrer Borſachini einen Unfall, der beinahe einen 
ebenſo tragiſchen Ausgang genommen hätte, wie der Maſeratis. 
An dem Wagen platzte ein Reifen. Der Wagen ſchleuderte auf 
die Tribünen zu, konnte aber noch rechtzeitig zum Halten gebracht 
werden. Wieder wurden Genug⸗Rufe gehört. Die Rennen wur⸗ 
den jedoch zu Ende geführt. Der Sieger Chiron auf Talbot er⸗ 
reichte eine Durchſchnittsſtundengeſchwindigkeit von 158 Kilometer. 


Die Regierungskriſe in Bulgarien 
Liaptſcheffs Schwierigkeiten bei der Regierungsbildung. — Vor 
der Betranung Malinoffs? 

Sofia. Liaptſcheffs Verſuche, ein Kabinett zu bilden, ſind 
am Sonntag mißlungen. Man rechnet damit. daß am Montag der 
Führer der Demokraten, Malinoff, den Auftrag erhält. mit Unter⸗ 
ſtützung Liaptſcheffs ein Kabinett zu bilden. 


Graf von Brockdorff⸗Rantzau geſtorben 
Plötzliches Ableben des deutſchen Botſchafters in Moskau. 


Berlin. Der deutſche Botſchafter in Moskau, Graf 
non Brockdorff⸗Nantzau it am Sonnabend, abends in 
Berlin, in der Wohnung ſeines Bruders, Graf Ernſt von Brock⸗ 
dorff⸗Nantzau plötzlich einem Schlaganfall erlegen. Der 
Botſchafter ſtand im 60. Lebensjahre. 


Die Nachricht von dem plötzlichen und ganz unerwarte⸗ 
ten Ableben des deutſchen Botſchafters in Moskau hat in diplo⸗ 
matiſchen und politiſchen Kreiſen lebhafte Teilnahme er⸗ 
weckt, beſonders auch in den Kreiſen der deutſchen Delegation 
in Genf. In einem Telegramm an den Bruder des Verſtorbenen 
drückt dieſem Reichsprälident von Hindenburg ſein aufrichtiges 
Beileid aus. Ebenſo haben der Reichskanzler Hermann Müller, 
Staatsſekretär von Schubert, ſowie die anderen Mitglieder der 
deutſchen Delegation in Genf in Telegrammen ihre herzlichſto 
Anteilnahme zum Ausdruck gebracht. Auch der in Baden⸗Baden 
zur Erholung weilende Reichsanßenminiſter Dr. Streſemaun 
Det dem Bruder des Verſtorbenen ſein tiefes Beileid übermitteln 
aſſen. 8 

Berlin. Ulrich Graf von Brockdorff⸗Rantzau 
wurde am 29. Mai 1869 in Schleswig geboren. Bis 1894 war 
er aktiver Offizier und trat dann in den diplomatiſchen Dienſt 
über. Von 1909 bis 1910 war er Generalkonſul in Budapeſt, von 
1912—1918 Geſandter in Kopenhagen. 1918 wurde er Staats⸗ 
ſekretär im Auswärtigen Amt, dann bis 1919 Reichsminiſter. 
Als ſolcher war er 1919 Leiter der deutſchen Friedensdelegation 
in Verſailles, 1922 übernahm er dann den ſchwierigen Botſchaf⸗ 
terpoſten in Moskau, den er bis zum Ableben innehatte. Brock⸗ 
dorff⸗Rantzau galt als einer der hervorragendſten Diplo⸗ 
maten, der wohl wie kein zweiter der Situation in Moskau ge⸗ 
wachſen war. Er war das Bindeglied zwiſchen Deutſchland und 
der Sowfetregierung und gerade in Kreifen der Sowjet⸗ 
gierung ſchätzte man ihn als Diplomaten ganz beſonders. Sein 
Leben war beherrſcht von einer großen Arbeitsfreude. 
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Monate 
müſſen die beteiligten Regierungen ihre Stellungnahme dem Völ⸗ 
kerbundsſekretariat übermittelt haben. Die Beſchwerde wird dann 
den Mitglieosſtaaten des Völlecvundes übermittelt und auf die 
Tagesordnung geſetzt. In dringenden Fällen ſoll der General⸗ 
ſelretär des Völkerbundes die Beſchwerde der Minderheit ſofort 
nach ihrem Eintreffen ſämtlichen Mitgliedern des Rates übers 
en und fie auf die Tagesordnung der nächſten Natstagung 
egen. 


Diefer Bericht wurde ohne weitere Ausſprache vom Rat am 
genommen. 


Laurahütte u. Umgebung 


Achtung Taubenzüchter! 

o. Eine Polizeiverordnung macht darauf aufmereß em, 
daß zur Zeit der Herbſtſaat, das iſt vom 10. bis 20. Oktober 
2x die Tauben eingesperrt gehalten werden müſſen. Nicht⸗ 
beachtung dieſer Verordnung wird ſtreng beſtraft. 
Opfer des Alkohols. 

:5e Der Wagenitöger S. hatte des guten zu viel genoſſen 
und ſchlief auf dem Nachhauſewege in der Nähe der Figur des hl. 
Johannes ein. Als er erwachte, fehlte ihm die Uhr nebſt Kette 
und die Brieftaſche mit 30 Zloty. 


Kath. St. Aguesverein Laurahütte. 

3. Hiermit wird nochmals auf die am Dienstag, den 11. 

d. Mts. abends 7 Uhr. im Vereinslokal Generlich ſtattfin⸗ 
dende Monatsverſammlung des kath. St. Agnesvereins 
hingewieſen mit der Bitte um zahlreiches und pünktliches 
Erſcheinen. 


Verluft. 
o. Ihre Verkehrskarten haben verloren: Paul Bortlik 
und Helene Ganczarski aus Siemianowitz. 


Gefunden. 

:5: Eine Eeldtaſche mit Inhalt wurde als gefunden abßgege⸗ 
ben; diesbezügliche Anſprüche können im Zimmer 9 des hieſigen 
Amtsgebäudes erhoben werden, ferner kann ſich dort der Eigen: 
— — des am 2. September d. J. zugelaufenen Dachshundes 
melden. 


Filmnachrichten. 

. Man verjäume den in den hieſigen Kammerlicht⸗ 
ſpielen von Dienstag bis Donnerstag laufenden Film nicht, 
betitelt: „Wenn Tote wiederkehren“, mit Alec B. Franeis 
und Janet Garnor in den Hauptrollen. Dieſer Film iſt ein 
mit dem Zauber einer zarten Lie besgeſchichte verwobenes 
buntes Spiel. Der Filmtitel klingt märchenhaft und Mär⸗ 
chen ſind Geſchichten, die man nicht beweiſen kann, aber ſie 
machen uns reicher. Das ſchönſte Märchen aber iſt, daß uns 
die Menſchen, die uns geliebt haben, auch nach ihrem Tode 
mit ihrer Liebe begleiten. 


Sporkliches 


An die verehrl. Sportvereine. 
5. Zwecks Vervollſtändigung der Herdſt⸗ bezw. Unterſaiſon 
merden die verehrl. Sportvereine gebeten, ihre ſpielfreien Termine 
an die untenſtehende Adreſſe richten zu wollen: K. S. 07 Lauro⸗ 
bütte. Sportwart A. Matyſſek, Siemianowite, ul. Floriana 
— In Frage kommen Gegner für 3 
mannſchaften. 
Mitgliederverſammlung der Tennisabteilung des K. S. 07 
Zaurahütte, 


Senioren- und 4 Jugend⸗ 


Zu einer wichtigen Sitzung verſammeiten ſich am vergange⸗ 
nen Donnerstag die Mitglieder der Tennisabteilung des K. S. 07. 
Auf der Tagesordnung ſtanden ernſte Punkte, u. a. die Wahl des 
Vorſtandes. Einſtimmig wurden gewählt: a] zum techniſchen Lei⸗ 
ter Matyſſek; 5) zum Spielleiter Turzyk; c) zum Sekretär Mauß;: 
d] zum Kaſſerer Nosczyk. 

Die allwochendlichen Sitzungen wurden auf den Donnerstag, 
abends 7% Uhr, im Vereinslokal Duda feſtgeſetzt. Weitere 
Freunde und Gönner des „weißen“ Sports können ſich an den 
genannten Klubabenden nach anmelden. 


Goftesdienfforönung: 
St. Krenzliche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 11. Sepiember 1928: 
1. HL. Meſſe für verſt. Klara Moj, Wilhelm Kaluza und 
Großeltern. 
2. hl. Meſſe für verſt. Thomas und Julie Mlytz, deren 
Kinder und Suſanna Reichel. 
3. hl. Melle für verſt. Dr. Joh. Nep. Stenslich. 
Kati. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahätte. 
Dienstag, den 11. September 1928: 
6 Uhr: Jahresmeſſe mit Kond. für verſt. Marie Cuser. 
6% Uhr: Hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu, unbefl. Herzen 
. riä, hl. Antonius, als Dankſagung für erhaltene Gnaden 
in der Intention der Familie Chlubek. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z „gr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Ein außergewöhnlicher Spielfilm 


Wonn Tote: wiederkehren 


(Peter Grimm) 
Ein buntes Spiel verwoben mit dem 
Zauber einer zarten Liebesgeſchichte 


es Il, 


neue Modelle für 


Hierzu: 


Ein humoriſtiſches Beiprogramm. 


Volles blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr 

pulver Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für 

Blut. Muskeln und Nerven. 1 Sch. 5 21. 4 Sch 20 21 
Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 


Dr. Gebhard & Go. Danzig, Kaſſub. Markt 18 
. wA ö —— 5 


nn 
Seauen 
arbeiten ach 


Beyers 
Handarbeits⸗Büchern! 
Neue Bände: 
Kumſtſerick Decken in 

allen Größen, 40 Abbildungen 


Hötel» und Serickkleidung, 


Damen und 


| Pe beiten III, IV, M 
ei en os: 
5 605 Vorhänge, kleinere 


en 
neue, vielfeitig 
er 


1 un 
In den Hauptrollen: 6 
Janet Gaynor, Alec B. Francis | je w N. 1.50 


Ausführl. Derzerchntſſe umſonſt 


Uberall erhältlich, 
—— — 


V. 
Otte Beyer, Eiippiert 


Worbet neue Leser! 


die Subelfeer der Rattaniger Berufstenerneßl, 


Auftakt! 

Ein buntbewegtes Bild bot unſere im Feſtſchmuck prangende 
Wojewodſchafts⸗Hauptſtadt. Schon in den erſten Sonnabend: 
Nachmittagsſtunden ſetzte ein gewaltiger Zuſtrom von auswärts 
ein, ſo daß nach Eintreffen der Delegationen und Ehrengäſte aus 
allen Teilen Polens. die am Bahnhof feierlich empfangen wur⸗ 
den und Anmarſch der Schweſterwehren, in den Straßen ein rie⸗ 
ſiger Menſchenſtrom auf⸗ und abwogte. Es trafen Abordnungen 
aus ganz Polen ein. Vertreten waren u. a. Poſen, Thorn. 
Bromberg. Radom, Lodz. Nach der Begrüßung durch den Stadt⸗ 
präjidenten Dr. Kocur, Stadtrat Schmiegel, ſowie weitere Ver⸗ 
treter des Magiſtrats, des Wojewodſchafts⸗Feuerwehr⸗Verbandes 
und der Jubelwehr, wurden die Gäſte nach den Quartieren ge⸗ 
leitet. — Pünktlich um 7 Uhr ſetzte der Feueralarm ein. Im 
Verlauf einer knappen halben Minute rückten am Ringe die 
Kattowitzer Berufsfeuerwehr, alsdann in kurzen Abſtänden die 
Bogutſchützer und Zalenzer Feuerwehren an. Die Brandparole, 
welche der Dezernent, Stadtrat Schmiegel, herausgab, lautete: 
„Das 1. und 2. Stockwerk des Stadttheaters in hellen Flammen. 
Alarmiert die Wehr! Am meiſten gefährdet iſt der, nach der 
Rathausstraße gelegene Teil.“ Die Mannſchaften löſten ihre 
Aufgabe in tadelloſer Weiſe. Eine große Menſchenmenge um⸗ 
ſäunte die proviſoriſche Brandſtelle und verfolgte mit Intereſſe 
das ungewohnte Schauſpiel. Nach einer kurzen fachmänniſchen 
Kritik durch Präſes, Advokat Mildner, Vizepräſes Bürgermeiſter 
Bronzel. Inſpektor Pachelski, im Beiſein von Vertretern der 
Stadt und Wojewodſchaft, erfolgte unter Voranmarſch der Poli⸗ 
zeikapelle die Defilade vor dem Vertreter des Wojewoden, dem 
Leiter der Verwaltungs⸗Abteilung bei der Wojewodſchaft, Dr. 
Przybolowicz, dem Stadtpräſidenten Dr. Kocur, den weiteren be⸗ 
hördlichen Repräſentanten, ſowie Vertretern des Wojewodſchafts⸗ 
Feuerwehr⸗ und Kreisfeuerwehr⸗Verbandes. Die ſtete Bereit⸗ 
ſchaft der Wehr wurde durch die Vorbeifahrt der mit Fackeln be⸗ 
leuchteten Auto-Motoripriken demonſtriert. 


Feſtſitzung und Glückwunſchreden. 

Die Feſtſitzung wurde im feſtlich geſchmückten Saal bei Wiß⸗ 
mach in Zalenze abgehalten. Für die Unterhaltung der Teil⸗ 
nehmer dieſes Abends ſorgte eine Polizeikapelle, ſowie ein ge⸗ 
miſchter Chor. Stadtpräfident Dr. Kocur begrüßte von dieſer 
Stelle aus offiziell die Repräſentanten des Warſchauer und Schle⸗ 
ſiſchen Sejms der Wehren aus allen Wojewodſchaften, die Ver⸗ 
treter der einzelnen Städte und Gemeinden, die Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung, vor allem 
aber die Führer und Mannſchaften der Jubelwehr, ſowie ſchließ⸗ 
lich der Kattowitzer Freiwilligen Feuerwehr, als deren Neprä- 
ſentant u. a. Präſes Stadtrat Golla zugegen war. Dr. Kocur 
betonte, daß die Kattowitzer Berufsfeuerwehr auf ein arbeits⸗ 
reiches Tätigkeitsfeld zurückblicken konne und gab ſeiner Freude 
darüber Ausdruck, daß eine weitere ſtete Entwicklung des Feuer⸗ 
löſchweſens auch nach der Zuteilung zu Polen feſtzuſtellen iſt. 
Mit allgemeinen Hochrufen auf die Jubelwehr ſchloß der Stadt⸗ 
präſident feine Ausführungen. — Eine ſorſche Begrüßungsan⸗ 
ſprache mit politiſchem Einſchlag hielt der Hauptpräſes des ge⸗ 
ſamten Feuerlöſchweſens Polens, Cheromanski, welcher auf die 
Anzertrennlichkeit Oberſchleſiens mit Polen hinwies und unter⸗ 
ſtrich, daß dieſes Stück Erde Polen für immer erhalten bleiben 
müſſe. Er ſchloß mit Hochrufen auf den Förderer der Einheit 
Marſchall Pilſudski, worauf der Brigade⸗Marſch von der Muſik⸗ 
kapelle intoniert wurde. — Dr. Mildner übermittelte der Katto⸗ 
mitzer Wehr unter Anerkennung ihrer Verdienſte die beſonderen 
Glückwünſche des Wojewodſchafts⸗Verbandes und dankte dem 
Magiſtrat für die, ſtets der Wehr zuteil gewordene Anterſtützung. 
Es folgten daraufhin nacheinander die Glückwünſche und An⸗ 


ſprachen der Vertreter aus den verſchiedenſten Gauen, 
welche dem eigentlichen Sinn der Feier vollkommen Auf 
Weniger in den Rahmen des Feſtes paßte die kuh eh Per 
des Bertreters der Wehren aus dem Pommereller — 
ſeiner Anſpielung auf den feindlichen Grenzna eiter 1 
Anklang fanden die Ausführungen des Bürgerm dete 100 
aus Radzionkau, wonach jede Wehr es als ihre 5 Parte 5% 
anzuſehen hat, dem Mitmenſchen ganz gleich, wel 3 etben 
politiſche Richtung dieſer vertritt, zu Hilfe zu ie ei 14 
ſinnreichen Mahlſpruch der Wehr. Stadtrat Wie na 
telte als Präſes die Glückwünſche des Vereins 
Beamten und Angeſtellten und legte am Schluß 
den Ausführungen dem Stadtpräſidenten zugleich ten © 
jederzeit der Wehrleute und der Kommunalbeam 110 
men. Bürgermeister Skudlarz würdigte in anerken Sate 
ten die Verdienſte der Dezernenten und zwar des ug ab 
Zimmermann, ſowie des Stadtrats Schmiegel in den 117 1 
weiteren Ausbau der Mehr. In die darauffolgen gen 10 
welche dieſen beiden Herren galten, ſtimmten alle 91 2 
Nach dieſen Feſtreden blieben die Verſammelten die 
tenden Muſikſtücken und Geſangsvorträgen bis in 1 
Hunden zuſammen. 4 0 
Die Veranstaltungen am Sonntag. e 
Am Sonntag Morgen gegen 6 Uhr erſchallte dien 4 
Eine Stunde ſpäter nerfamm m old, 


0 
werb 


an 


innern. An der Grünſtraße nahmen behördliche die 9K 
wie die Delegierten der Feuerwehr⸗Organiſationen auc ile 
ab. Der Abteilungsleiter, Dr. Przybolowicz, ei Am id 
ſem Falle als Vertreter des Wofewoden a Au 


wurde die Fahnennagelung, ſowie die feierlich Gebe 
von Wehrleuten für beſondere Verdienſte auf den rden 2 


Feuerläſchweſens vorgenommen. Ausgezeichnet Wu pla, 
mit der jilbernen Verdienſtmedaille Vizepräsident erw 4 a 
zernent Stadtrat Schmiegel, Sergeant Wurzel, O Bra { 
Plesz und Kommandant der Gieſche Gruben wehren zeig A 
ſter Slonzar. Eine Anerkennungs⸗Arkunde erben 40 
Wojcik vom ſtädtiſchen Betriebsamt. — Am Den! N 


ſtandiſchen wurden drei Kränze niedergelegt. under 2 18 
gen der Muſikkapellen zogen die Feſtteilnehmer, {ie me 


nen im Zuge mitführten, nach dem Gartenetab 105 
mach, woſelbſt ein Gartenkonzert veranſtaltet wur = 
Währenddeſſen fand im Saale der Reichshalle 
ten⸗Tagung des Wojewodſchafte⸗Jeuerwehr⸗Berbe. f 
Leitung des Präſes, Advokat Mildner, ſtatt. Ginehne 
war die Programmfolge erſchöpft. — Die Ten rita 
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Tagung nahmen daraufhin an dem gemeinfamen 5 u 1 ar 
bei Wißmach teil. — Am Nachmittag erfolgte und al ne 
nach dem Südpark⸗Konzertgarten, woſelbſt Volks. eo 1, e. 


sri | den. SU: 
beluſtigungen aller Art abgehalten wur eiter e * 


Feuerwehr⸗Depot wurden indeſſen die M 
werbkämpfe zwiſchen 13 Feuerwehren ausgetragen tl 7 
bei Austragung der Kreis⸗ und Wojewodſchafts für ih 
kämpfe ausgezeichnet hatten. Am Abend wurden Wit 
teilnehmer im Saale der Reichshalle und bei ſtſamen 
Zalenze Tanzvergnügen mit verſchiedenen unterha A 
bietungen abgehalten. E en, 
Am heutigen Montag erfolgte in Gruppen 7 — 
der Stadt und der Werksanlagen der näheren Am 
die auswärtigen Gäſte. 
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Aus der Vofjewodſchaft Schleſien 


Schwere Kakaſtrophe auf Kleophasgrube 
5 Bergleute verſchüttet.— 3 Mann tot. — Zwei Ber: 
ſchüttete lebend geborgen. 

Ein jolgenſchweres Unglück, welche drei Menſchenleben 
nach ſich 309, ereignete ſich am Sonnabend, abends 7 Uhr. 
auf der Kleophasgrube in Zalenze. Durch eintretenden 
Gebirgsſchlag ging auf der Schachtanlage Frankenberg, Oſt⸗ 
feld II, eine Strecke von 30 Metern zu Bruche. Fünf Berg⸗ 
leute wurden von den herabfallenden Geſteinsmaſſen ver⸗ 
ſchüttet. Nach mühevoller, aufopfernder Arbeit der Ret⸗ 
tungsmannſchaften gelang es zwei Verſchüttete, und zwar 
den Füller Joſef Loskott aus Zalenzer⸗Halde und den Nohr⸗ 
leger Franz Jaroſzer aus Zalenze, lebend zu bergen. 

Die Geretteten find . nach dem Knappſchafts⸗ 
lazarett in Kattowitz überführt worden. 

Tot gemeldet werden die Füller Franz Fleiſcher aus 
Bogutſchütz und Edmund Paſzynski aus Zalenze, welche in- 


gelingen immer! 24%,% 


Sandtorte. 


Zutaten: 2350 g ungesalzene Butter oder Margarii 

E Dr. Oetker's Gus lin, 4 Eier, TE 
Vanillin-Zucker, 
pulver „Backin“, 
Zubereitung: Die Butter wird etwas 
u gibt mau allmählich Zucker und 
Hierauf ein Ei und etwas Gustin, das vorher mit 
wurde. 
die Eier und das Gustin verbraucht sind. 
Butter ausgestrichene Form gegeben und bei 
Sandtorie hält sich lange Zeit irisch 


für Tee und Wein. 


Man versuche: 


er ode 30 f Zucker, 
a 1 Teelöffel voll von Dr. Octker’s 
1 Messerspitze voll von Dr. Oetker’s Back- 


erwärmt und schaumig 
Vanillin-Zucker hinzu. 
dem Backin gemi 

Ist dieses gut verrührt, vieder ein Ei und etwas Sr 
Die Masse wird in eine mit 
Mittlerer Hitze rund 1 Stunde 
und ist ein beliebtes 


Rezept Nr. 7. 


zwiſchen aufgefunden worden find. Vermißt rien e gel an 
(3 Uhr morgens) noch der Häuer Vinzent Cm nur ” 
der nach Angabe maßgebender Grubenſachleute Auf \ 
Leiche geborgen werden kann. Man hofft DER en. AAN 3 
Toten in den nächſten Stunden bergen zu FM der e 1 
Zu berichten iſt noch, daß nach Eretan na pen, Ar 
Froste veriticdene abweſende Herren der wor ö 
telephoniſch an die Unglücks ſtalte berangerufe goes 
welche ſofort auf ihre verantworfungspolien felen 4 


kehrten und die Hilfsaktion ohne Verzug ein f 
— — der ZN 
Erfolgte Feſtnahme. Abgefaßt werden tonnen in # 
S. aus Kattowitz in der Nähe der Rawa, bei wel word en 
und Kiſten verpackte Eier und Butter vorgefunden ze My 
Die Lebensmittel find bei der Firma Schwarz, S5. jet 
entwendet worden, woſelbſt im Lagerkeller von ie 
Einbruch verübt wurde. Der genannten Firma 15 ‚per 
den gleichen Einbrechern eine Schreibmaſchine, „ 
Werte von 1100 Zloty geſtohlen worden. 


Ein tüchtiger 
Heſchüftsmann N 
weiß genau, daß 


Geſchäft durch 5 
mäßige Reklame heb“ 


inseriert 

er, um ſo am be 
Schaufenſter⸗Rekla 
unterſtützen 5 d 60 
daß man bei ihm, „.g 
hütte, ebenſo gut tue 0 
der Großſtadt. Et 5 


in der Laurahütte n 
Siemianowizerdeln | 


9 7 
do 
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